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1 Kapitel 4 - Lineare Funktionen und Lineare Gleichungssysteme 

Das vie1te Kapitel ist in folgende Unterkapitel eingeteilt: 

• Lineare Weg-Zeit-Verläufe 
• Steigung und Verschiebungskonstante 

• Tarifsysteme 
• Systematisches Lösen von LGS 

Weg-Zeit-Verläufe 

lnga und Carlo besuchen beide die 

Gesamtschule Wald. lnga hat einen ca. 6 

km langen Schulweg. Carlo wohnt näher 

an der Schule. 
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Beide starten um 7 Uhr von zu Hause aus. 

Das Diagramm beschreibt den Schulweg 

der beiden. 
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10 20 30 40 50 60 

Weg-Zeit-Verläufe können durch Strecken bzw. Geraden dargestellt werden, wenn sich die Autos, 

Menschen etc. mit /<or,..Jfc~ Geschwindigkeit fo1tbewegen. 

Weg-Zeit-Verläufe können durch eine Wertetabelle dargestellt werden: 

Inga Carlo 

Zeit in min Wegpunkt in km Zeit in min Wegpunkt in km 

0 0 0 ~ 
10 l.. 5 <t.: 
20 * 10 SJ 
30 6 15 ' 

Bildergeschichten können Weg-Zeit-Verläufe darstellen: 

J c rs=:r 1 

0 .J <if2l { 

3 
~ 

Weg-Zeit-Verläufe können durch einen Rechenausdruck beschrieben werden. 

Zum Beispiel lautet der Rechenausdruck für Ingas Verlauf: 4 ( f-) =:: „b r-= Or R. · t:_ 
wes- ~t- v~6-/li- ~.t- ~~~1-a-~ ~r~c..JL~~ 
~AA,..of.. {JÄ. ~ olJ2....,._ <JA.·~ b-.OS-~t .• r C}.t..r- -t:-e-:.f- -e~ w-~) 
cß.rc-- [J},_o.....,6,'%Jo- (~-4..) ~~/Skc-ok..,., ~t....c(. 
so-e.~ -b,...(>.r~ „~ ~~Ar(_~~~-

J>lif ~~~>c{l1A-~ ~ (i-) =- o, 2.--C- ~;tf- cL..L 
ot~~~~~ ~~~~ ~ ~~ ~. 



Funktionsgleichungen von Weg-Zeit-Verläufen bestimmen 

Durchschnittsgeschwindigkeiten aus Weg-Zeit-Diagrammen bestimmen 

Entfernung in Kilometer ~1 V -- O, ~ \ t.-~ ;,o, ~ o, ~; 
€1'> .... : "' \. 
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Funktionsgleichungen von vVeg-Zeit-Verläufen bestimmen 

Durchschnittsgeschwindigkeiten aus Weg-Zeit-Diagrammen bestimmen 

Entfernung inKilometer 
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Durchschnittsgeschwindigkeiten aus Weg-Zeit-Diagrammen bestimmen 

Bestimme die Durchschnittsgeschwindigkeiten für die nebenstehenden fünf Weg-Zeit-
Verläufe in km/min Uiid km/h. a V : Z b- :!." l. <t ~ 

'i::.J) - '~ J~~ Entfernung in Kiiometer 
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Zeit in Minuten 

Durchschnittsgeschwindigkeiten aus Weg-Zeit-Diagrammen bestimmen 

Bestimme die Durchschnittsgeschwindigkeiten für die nebenstehenden fünf Weg-Zeit­
Verläufe in km/min und km/h. 

Entfernung in Kiiometer 
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Durchschnittsgeschwindigkeit aus einer Wertetabelle bestimmen 

Ein Autofai1i.rer fährt mit konstanter Geschwindigkeit ohne Pause auf der Autobahn Al in 
Richtu.i.1g Dortmund. Nach 20 Minuten Autobahnfahrt passiert er Kiiometerstein 50. Nach 55 
Minuten fahrt er an Kiiometerstein 120 vorbei. 

Trage zunächst die gegebenen Daten in fo lgende Wertetabelle ein: 

Fahrzeit in Minuten 0 zo s-.r 
1 

iOO 

So ,ft.o 
1 

i"o Kilometerstein auf der A 1 AO 
1 

Bestimme die Durchschnittsgeschwindigkeit des Autos in km/min und km/h. 

V= .:: 

Zeichne den Graphen des Weg-Zeit-Verlaufs infolgendes Koordinatensystem: 

Kilometerstein 
/ 

' 1 
/ 

() __, () 

'10.,, Zeit in Minuten 

Bestimme zeichnerisch und rechnerisch die fehlenden Werte in der Wertetabelle. 
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Durchschnittsgeschwindigkeiten aus Wertetabellen bestimmen 

Vier Mottoradfahrer fahren mit gleichmäßiger Geschwindigkeit und ohne Pause auf der A3 in 
Richtung Süden. Folgende Wertetabellen geben an, nach welcher Zeit ein Fahrer welchen 
Kiiometerstein auf der Autobahn A3 passiert. 

Bestimme die Durchschnittsgeschwindigkeiten der Fahrer und fülle anschließend die Tabelle aus. 
Runde jeweils auf zwei Stellen nach dem Komma. 

1\ k - 2.,.<)o lt:--- :lt b 
Fahreil \r ·::::: -1 "'- _ o, '.lt..... = ·1 7 0 /..... 

Fahrzeit in Stunden 0 0,5 1 1,5 1,75 
Kiiometerstein auf der A3 ~ös- 250 315 3ll~ z~ 

Fahrer2 
- (4'<-..?0 -2.0} k 

V - (Z.,h·-„,i.>) ~ "":: 
,4~ -e::t 9 .r llc,._ 

1, \-i..... 1 A__. 

Fahrzeit in Stunden 0 1,25 2,75 3 4 
1 Kilometerstein auf der A3 /fy), 'JJ 260 400 'fl.3, 53 S-"1c, 6 '1 

~ (o . 2.1(..;; ) ('-<-..... = ZJ.u ,......._ 
~ -1.:> 2, 2L L-

Fahrer3 v-:: (2, C-o. z.r) h. 2,l\ h h-

Fahrzeit in Stunden 0 0,25 2,5 3 4 
Kilometerstein auf der A3 2.--1't, ~ $-- 240 470 J- 21 ·11 C:lJ 'g_J 

(JG 2. ,-"') t._ ...-(' c;,_,, C::.- rc( cr1 (c.__ 

Fahrer4 \! == - ~ ,..__ 
(//,l. - t .1) l,._ „,,., /..... 

Fahrzeit in Stunden 0 0,1 1,20 3,5 4 

Kilometerstein auf der A3 2 Y.>, 9-f 250 350 ~S1o<i' b"'f. n-

Durchschnittsgeschwindigkeiten aus Wertetabellen bestimmen 

Vier Mottoradfahrer fahren mit gleichmäßiger Geschwindigkeit und ohne Pause auf der A3 in 
Richtung Süden. Folgende Wertetabellen geben an, nach welcher Zeit ein Fahrer welchen 
Kilometerstein auf der Autobahn A3 passiert. 

Bestimme die Durchschnittsgeschwindigkeiten der Fahrer und fülle anschließend die Tabelle aus. 
Runde jeweils auf zwei Stellen nach dem Komma. 

Fahrerl 

Fahrzeit in Stunden 0 0,5 1,5 1,75 
Kilometerstein auf der A3 250 315 

Fabrer2 

Fahrzeit in Stunden 0 1,25 2,75 3 4 
Kilometerstein auf der A3 260 400 

Fahrer3 

Fahrzeit in Stunden 0 0,25 2,5 3 4 
Kilometerstein auf der A3 240 470 

Fahrer4 

Fahrzeit in Stunden 0 0,1 1,20 3,5 4 
Kilometerstein auf der A3 250 350 

' 



lFmmlktioJiTlsgleichung au§ ehtem Graphellll bestimmelffi 
·~~~~~~~~~~~~~~--~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~-·-----, 

~ ckc;1.- 1 .f(o) = o 1 ~Dlt JlL'f'-, s (ol ~o ~ fc}·Uf , ~(o)~o 
Weg s(t) in K ilomcler 

'(+) 
40 

20-'" - •• 

zo 

t Zeit t in Stunden 

~ ~
~ 

it t in h 0 5 1 0 15 

eg s(t) in km ~ 2-~ </. :l '!) 
V :: lO ~.... "= 

S'" "-.. 

J(+) = 't- · t 

=- V· ~ 

'v\le..~ ~ (f-' 

lf- ~ 
t.... 

--

Weg s(t) in Kilometer Weg s(t) in Kilometer 
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Überwinde deinen inneren 
Schweinehund! 

Gesundheit braucht Bewegung 

\{ -
--1 :S-o - 3 o 

20 

1100 

~) '.D.v- &l-r J_ F ---4 ..e...vi- ~· CQ. . 

/(::>o r ~~{ i ~ -..r ~ F-t-.. --1;f0 . 

tA) S (O) - -1-S" - o,S"· 30 ':: ~\---1) =- 6c 

~) s( +.) = 6'c + a,~· t 

{) s(-100)-= (o +o, r.100 60 + je.) -

Unsere Wirtschaftspartner 

RW~ BKK hummel 

LANDESSPORTBUND 
Wir bringen Menschen in Bewegung 

www.wir-im-spart.de 

o~J 

..., ,, 0 Q::.~ 

METRO Group 

m Volksbanken 
Ra iffeisenbanken 

1 

hlx.com 
r„~:::.~:.::~~.:.~y 

SPURT GmbH 
D" rf"U„<b~ft< - N•" ll<l<<pU'I~" „„ l. ~Ndu,po""N""" ''RIV. y 



Überwinde deinen inneren 
Schweinehund! 

Gesundheit braucht Bewegung 

LANDESSPORTBUND 
Wir bringen Mensc/Jen in Bewegung 

www.wir-im-spart.de 
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Wertetabellen anlee:en - Funktionswerte und t Werte bestimmen 

Peter startet seine Radtour von Meinerzhagen aus 
ins 40 km entfernte Leverkusen. Er legt mit sei­
nem Fahrrad eine Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 16 ~ km/h zurück. Sein Weg-Zeit-Verlauf 

-' 

wird durch folgende Funktionsgleichung be­
schrieben: 

s( t) = lfo - A' ~ . +-
Das dazugehörige Weg-Zeit-Diagramm lautet: 
Wegpunkt s(t) in Kilometer 

( ) 

/.S ( o,s) ~ 31 
'1( A ) ~2r 
~ (4}) z42 

Zeit t in Stnnden 

Gegeben: -t - \Ne.r t: Gesucht: .".l ( i) -- VI <rt- ( if ~ ~Iw-c.r f:: ) 
Bestimme rechnerisch die Wegpunkte, die Peter nach 30 min, 1 h und lh 40 min erreicht! 

/J ~ o,r) = lfo -
t. -/flo - . =: J-1 ' t in Stunden 1 s(t) in km 
J / 

0 

~ ( /f ) :: 'to - 1 ~ '!:. . = 211 /f 
.) ( 

-1 -

/.J( 1} }::: <to-/f<P}· 
-

-== 1"'-,l. 

/'-1..alA.. ~ vi.,,,_+ /.) ( ) cfe.-... F~oc..-r~t-- ~ ...--J 

a. ""- ~ Si~ ~ ( ~tr: ~ +e.:-C 

Gegeben: /-) ( t-) Gesucht: 

Bestimme rechnerisch, nach welcher Zeit Peter Kilometerpunkt 20 erreicht! 

/.) ( t) 
Cfo - 16 ~ . f;- == 

"' J t -= 
t =-

2 0 t in Stunden 

./1. 2. 
Zo /-Y-o ~ 

.J~ 2.2 
-2-io l ~ G-1G,]) 2-1~ 

A 1 t /.... = -4 h... /f 2. ""'- /"-

). 

s1t) in km 

fV a. cS4_ /1 l.,,._ /( L ~ , „rt.. .e_ rre-: J(+- f<r" k..lAA.. - p~ ~c~ 
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Aufgabe 1 rt (o, 2 r) :.:: i -r,ii A ( od-d-- 2 ~, r ·-:l ( <. J ~ 6 T ~( ~l) :=:- ?,T 
a) Bestimme im Eiriführungsbeispiel rechnerisch die Wegpunkte von Peters Radtour nach j 5 

Minuten, 45 Minuten, 2 Stunden und 2 Stunden 12 Minuten. 
b) Bestimme rechnerisch, nach welcher Zeit Peter den Wegpunkt 10 erreicht und wann er in 

Leverkusen ankommt. '-> (+-> :::-A.!. ·.:::) -t ~ /f, i k. "'°" '1l,. t'8 "i.iii.... 

/.) Cl-) .:.:- 0 :=) -t. :: 2, "fl,,_ =- 2t... l "'"'-· ... 

Aufgabe2 

Gegeben sei die FUtlktionsgleichung s(t) = 50 + 0,5 t. 

Berechne die fehlenden Werte der folgende Wertetabelle, die zur obigen Funktionsgleichung 
~ehört · SD+ "St=- s-c:. => -f"' ~ 
0 1\ 

1 1 
i 2,7 

1 

f 

't 5,5 iOOl 2.S--1 \ 
- 1 

t 3 1000,6 

1 s(t) 1 
JO,r 61, s-

1 52 .S-'2 ' -7 S'" /1W, .(~ i 75,5 } s~r:1, :3 1 

I 
Aufgabe3* 

Eine 40 cm la.i1ge Kerze breni1t i 2 Stunden lang, bis sie abgebrannt ist. 

a) Fülle die Wertetabelle aus und stelle den Brennverlauf graphisch im Koordinatensystem 
dar. 

t 
Zeit [h] 

0 

i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

iO 

il 

i2 

1 

s(t) 1 

Kerzenhöhe [cm] i 
i 

:n -1 
3 

30 

2..c 
2-

·"' c. .3 1 

/(0 

0 

1 ... : 

Höhe s(t) de~ 'Kerze in. cm 
' • ' 1 ' 1 
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! 1 1 ! ! 

' ' ' 1 . . . . .. .... .. . .... ...... .. ... ... „ ........ • · · • .„ " I ' ·· · · · ·· t • . . . . . . 
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- - - -;-- -- , - - - -T·-- - ~ ---- ;- - -·:- -·--1-- --~- ---1-- - -~· - -- :·- - - :--- - ~ -- 1 

. 
1 1 1 . ' ' 

1 l : 1 ··· ··· ·· ·i· ·· . .... i .. .. .. .. .. . .. .......... .. . . 
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: : 1 : : ' 1 ' ! : ! ------ ------------- ---------- ---- ------------------------· . . ! . . 1 . ' . ' . 
' . ' . 

;, „ ...... . .. .. ·· ·· ·'·· ··· ·· ·· .} ... . .•.• „•„ „ ..•... 1 ..• ...••• ! .. ... ! . „ .. . „• .. .. .. .... } .. . . . . . 
' 

--~-----1----~----~--- - ~---' . 
' . 

' 
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. 
l -:- --- -1 --

. 
.. •. .. .• „ „ . •.. • . „ „ ... „ „ ·~ „ . .. . .. · · ·· ··· ·1·· .. 
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: 1 ' : : ' l l : 1 

----,----,--- - ,-- - -- r- -- -;---- ,-- - - - , -- --, ---- - -- . :- - - -,·. - - ,----- ,--
1 1 ' ' 1 ! 1 1 
1 1 ' $ 
1 f 1 ! 1 

' ' ' '" "' " "'" '••,• • • •N · · - •• ' HH " ' "1 •• •••• ••t• • • •••• •;••• "' „1• •••• 

1 ! ! 

' . 
' ' X 

0 Zeit : ioh 

. . . : . . •. . . .... .. . . . . ... : .•....• .•• .l . ·· ····~···· . ... .. L. j .. „ --· . .. 4 .. ~ . .....•. .. 
' . ' . . . 

't: .4 b) Berechne die Geschwindigkeit an, mit der die Kerze abbrennt (in cm/h). V :.::. ...,.~ "- ::: 3 J c..... 
c) Gib die Funktionsgleichung zum Abbrennvorgang der Kerze an. J(ff:: Lf:D ·-1·1··t "\..(-(.„ i...J "-
d) Berechne mithilfe der Funktionsgleichung, welche Höhe die Kerze nach 5,5h [6, 75h; 

9h30min;i0h24min}hat . .rl(.r,s-)=21,4 4(6.~s)~-1~S <>(9,s)-=-8,:f -'S(-to1c,...):::: S/i 
e) Berechne, nach welcher Zeit die Kerze eine Höhe von 11,5 cm hat. ~ (i->::: "'"· S--

i.f.o •• ] Jt. ""' -1 •1.)" J- YO 
•„„ l] t ;-2g,:r J: (-13) 

-t- ·.:: 81SS' k_ = tl... :I~...., in.. 
Aufgabe 4** 

Gegeben sei die folgende Wertetabelle eines linearen Weg-Zeit-Verlaufs: 

1 1 
20-!-

1 

t in h 0 3 5 10,5 /(~ 
1 0 

s(t) in km 0 30 50 1 "'"' ~ 100 1 Zo3 , i 1 

Berechne die fehlenden Werte. [Tipp: Bestimme zunächst die Funktionsgieichung] 
Jö -3.o ft::.'-' 

V:::- -:- /( D K...,... A ( 0) = 'JD - 1 . .;( ö -::: c i-=-r.... 4 ( +1 = -1'0 . t_ 
r--:i h_ h. 



Die lineare Funktion y=m·x+b: ~~~1~~\rrichtsmateri~i~i~~ (dwu) 

x= -7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 
y= x+4 D -3 -2 -1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
y= -x-1 D 6 5 4 3 2 1 0 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 -8 -9 
y= 2x-5 11 -19 -17 -15 -13 -11 -9 -7 -5 -3 -1 1 3 5 7 9 11 
y=-3x+Bo 29 26 23 20 17 14 11 8 5 2 -1 -4 -7 -10 -13 -16 

r-- 1 _J:l J~Y 1 1 1 
1 ,# I 

y = -3x+8 12 IY = x+4 ~ I -

11 V J 
10 V I 
9 V J 
8 / / IY = 2x-s l \ 

ry = -x-11 7 ' V / ' -< 

" / I 6 

'" 5 / J 

" 
V 

/ I 

'" V 3 / .,_ -' 

X 2 I 
/ r" . 1 / ..... .v. ~ i 

r 

. 7 . ~6 4 .3 ·2 0 1 3 4 5 6 7 sx 
V -1 " J 

V -2 "' " -3 J " -4 I "'~ 
-o/ '\ 
16 r' 



Erkennen linearer Funktionen: ~~2~1\L:richtsmateri~i~ig~ (dwu) 

1 Steigungsfaktor m 1 Konstante b Funktionsgleichung 

D 130:(-70) = -0,43 1 +2 y = -0,43x + 2 
D 160:40 = 1,5 1 +4,5 y = 1,5x + 4,5 

130:53 = 0,57 1 -1 y = 0,57x -1 
D 138:(-60) = -0,63 1 +6,6 y = -0,63x + 6,6 
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~, .... 10 I 
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~-J ~ 

I / "'" -2 
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I / 
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I 
-

-5 
I -6 



Bedeutung der Variablen der linearen Funktion: ~~1~~~richtsmateri~i~.g~ (d~u) 

_ . b m = Steigungsfaktor 
Y - m . X + b = Verschiebungskonstante 

Die Varia~len ~er run~tions~leicnun~ ~er linearen run~tion na~en fol~en~e Be~eutun~: 
Steigungsfaktor m: 
r ~ 

. m > 1 Steigungswinkel > 45° ...,..__... ) 
\ . _ _,.....____ ______ ~-~-~-- _..,...__, 

(m=1 [ Steigungswinke/ = 45° ..-.... ) 

(o < m < 1 [ Steigungswinkel < 45° k ) 
~ m_=_o___.__[ _s_t_e1_·g_u_n_g_s _w_in_k_e_l _=_0_

0 

___ -::=~-·-·J 
(·1<m<O ISteigungswinke/ 1 < 1-45°1 
\. _ ____. ______________ ./ 

(m=·1 [ Steigungswinkel = -45° J 
(m<·1 [ ISteigungswinke/ 1 > 1-45°1 ) 
Verschiebungskonstante b: 

(_b_>_o__.j~Vi_e_~_s_c_h_ie_b_u_n_g_n_a_ch_o_b_e_n ____ ) 

( b = 0 1 keine y-Verschiebung ~--.. ) 

( b < 0 1 Verschiebung nach unten Y ) 



Tarifsysteme 

Ein Telefonkonzern bietet zwei Handy-Tarife zur Auswahl: 

Tarif 1 

Al le Preise in € inkl. MwSt. 

Grundgebühr 

Taktung 

Verbindungskosten ins Festnetz 

Hauptzeit 

4,95 

60/1 

0,49 

Tarif 2 

Alle Preise in € inkl. MwSt. 

Grundgebühr 

Taktung 

Verbindungskosten ins Festnetz 

Hauptzeit 

f<(f) 
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.a Betrag in€ (Tarif 1) 

• Betrag in€ (Tarif 2) 

~~ 

29,95 

60/1 

0,15 
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